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Ablauf 18:00 bis 20:00 Uhr

04.04.2019 2

1. Begrüßung und Vorstellung Verwaltung 18:00

2. Brücken- und Wegeplanung Sweco GmbH 18:10

Fragen zum Verständnis 

3. Umwelt Neumann Gusenburger 18:30

Fragen zum Verständnis 

4. Übersicht der Beteiligungen Verwaltung 18:50

Fragen zum Verständnis 

5. Bauablauf Sweco GmbH 19:10

Fragen zum Verständnis 

6. Diskussion allgemein 19:20

7. Ausblick Verwaltung 19:50
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Übersichtskarte

304.04.2019

1. Vorstellung
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Ausgangssituation und Zielsetzung

04.04.2019 4

� Bestandteil des Radverkehrskonzeptes der LHP
� fehlende barrierefreie Verbindung
� unbefestigte, schmale Wege
� lückenhafte Beleuchtung
� Bestandteil des Stadt-Umland-Wettbewerbes (SUW)

und damit im Förderprogramm

Ausgangssituation

Ziele

� Voraussetzung für Radschnellwegeverbindung
� Barrierefreiheit
� Ausbau der Wegeanbindungen Richtung Golm/Werder/Geltow
� Beleuchtung 

1. Vorstellung
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Beteiligte Städte und Gemeinden
gemäß der beschlossenen SUW-Projektliste

04.04.2019 5

Landeshauptstadt Potsdam 
federführend im Verfahren

Werder (Havel) 
bestehende Planungsvereinbarung
mit der LHP

Gemeinde Schwielowsee 
Planungsvereinbarung mit der LHP in 
Vorbereitung

1. Vorstellung
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bestehende Eisenbahnüberführung, Trogbrücke

04.04.2019 6

Ansicht von Süden

WL-West, Seite Werder (Havel) WL-Ost, Seite Potsdam

Treppe - Potsdam Gangsteg

2. Brücken- und Wegeplanung
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Randbedingungen

04.04.2019 7

� Eingriffsreduzierung Anlagen DB 
− Oberleitungsmast Seite Werder
− max. Abstand zu DB-Anlagen
− schnelles Verlassen Bahndamm

� Engstellen (Grundstücksgrenzen)
� Baumbestand
� Schutzgebiete (FFH, LSG) 

� Realisierung Wegebreite 3 m

− Schifffahrt
lichte Höhe, vorh. Pfeilerflucht einhalten

− Wege und am Widerlager
Durchfahrt Wartungsfahrzeuge 

� Gewährleistung Lichtraumprofile

� Wasserstand Havel

� Gestattung der DB AG

� Anbindung Gemeinden

2. Brücken- und Wegeplanung



Informationsveranstaltung BW 50 8

Vorstellung Planung Wege

04.04.2019

2. Brücken- und Wegeplanung

Trassierung, Zwangspunkte (ZP)

DB Netz AG

WSA

LBP

Grunderwerb

Leitungen
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Vorstellung Planung Wege

04.04.2019

2. Brücken- und Wegeplanung

Barrierefrei 
nach
DIN 18040
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Stand Vorplanung 27.03.2018: Ansicht von Süden
Vorzugsvariante = Grundlage für Entwurfsplanung

Vorstellung Planung Brücke

04.04.2019

2. Brücken- und Wegeplanung
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Entwurfsplanung: Ansicht von Süden

Vorstellung Planung Brücke

04.04.2019

Entwurfsplanung: Querschnitte (Regelbereich / Pfeilerbereich)

2. Brücken- und Wegeplanung
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Kosten 

Gesamtkosten brutto Stand Entwurfsplanung Januar 2019          5,440 Mio EUR

davon LHP 3,578 Mio EUR

davon Werder 1,632 Mio EUR

davon Schwielowsee 0,231 Mio EUR 

Mit Abschluss der Entwurfsplanung und dem erreichten Kenntnisstand sind 
planerisch alle Kosten aus den örtlichen Verhältnissen (Baugrund, 
Bestandsbauwerke, Lage zur DB, Gewässer und Umwelt sowie die beengte 
Verhältnisse) erfasst. Offen sind ggf. noch Auswirkungen aus dem 
Gestattungsvertrag der DB.

04.04.2019

2. Brücken- und Wegeplanung
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Umweltbelange

� Übergeordnete Planungen 

� Programme und Konzepte von Bund, Land und Kommunen 
� z.B. generelle Förderung Radwegebau

04.04.2019

3. Umwelt

� Technischer Umweltschutz

� z.B. Stand der Technik

� z.B. Optimierung der Technischen Planungen

� Projektbezogener Umwelt- und Naturschutz

� Umweltverträglichkeit

� Europäischer Naturschutz

� Eingriffsregelung
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Projektbezogener Umwelt- und Naturschutz

� Umweltverträglichkeit

verhältnismäßig gering: 
kein förmlicher Verfahrensschritt für eine Prüfung erforderlich

� Die Auswirkungen werden im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens bearbeitet.

04.04.2019

3. Umwelt

� Europäischer Naturschutz

Natura 2000 (FFH- und Vogelschutzgebiete)

Artenschutz

� Eingriffsregelung

a) Bestandserfassung

b) Auswirkungen  � Vermeidungs- und Verminderungsmöglichkeiten

c) Maßnahmen
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Umweltbelange / Eingriffsregelung

� Weitgehender Schutz von Umwelt und Natur bei Planung und  
Bau der Brücke und ihrer Wegeanbindungen

� baubedingte Wirkungen  

� Wirkungen des Bauwerks

04.04.2019

3. Umwelt

� Brücke und Weg

� Nutzung
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Untersuchungsbereich

04.04.2019

3. Umwelt

− Untersuchungsbereich: Bereich des Vorhabens + 50 m Umfeld  
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Bestandserfassungen

04.04.2019

3. Umwelt

� Vermessung � auch Baumstandorte

� Recherchen in Umweltportalen (Internet)

� Biotoptypen

� Baumbestand (Arten, Gesundheit, Solitärbäume)

� Brutvögel

� Reptilien

� Amphibien

� Fledermäuse

� weitere Arten
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Bestandserfassungen – Bsp. Biotoptypen

04.04.2019

3. Umwelt

Bestandserfassungen – Bsp. Biotoptypen
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Bestandserfassungen – Bsp. Fauna

04.04.2019

3. Umwelt
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Artenschutz

04.04.2019

3. Umwelt

Besonders und streng geschützte Arten

� Zauneidechsen

� Biber

� Fledermäuse

� Muscheln und Schnecken

� Alle europäischen Vogelarten

� � Bestandsaufnahmen,  Kartierungen

� � Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

� � Maßnahmen



Informationsveranstaltung BW 50 21

Eingriffsregelung  und  Artenschutz

� Weitgehender Schutz von Umwelt und Natur bei Planung und  
Bau der Brücke und ihrer Wegeanbindungen

� baubedingte Wirkungen  

� Wirkungen des Bauwerks

04.04.2019

3. Umwelt

� Brücke und Weg

� Nutzung

Bestandserfassungen

Wirkungen des Radwegebaus
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Umweltbelange

� Übergeordnete Planungen 

� Programme und Konzepte von Bund, Land und Kommunen 
� z.B. generelle Förderung Radwegebau

04.04.2019

3. Umwelt

� Technischer Umweltschutz

� z.B. Stand der Technik

� z.B. Optimierung der Technischen Planungen

� Projektbezogener Umwelt- und Naturschutz � Radweg

� Umweltverträglichkeit

� Europäischer Naturschutz

� sog. Eingriffsregelung
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Variantenvergleich 

� Optimierung  
� (= Vermeidung von Schäden)

Die Trassierung der Strecke wurde zum Schutz des 
hochwertigen und empfindlichen Bestandes auf den 
Bahndamm verschoben:

04.04.2019

3. Umwelt
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Variantenvergleich

04.04.2019

3. Umwelt
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Variantenvergleich

04.04.2019

3. Umwelt
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Optimierung
Im Bereich einer alten Kastanie wurde die 
Trassierung in Höhe und Lage an den 
Wurzelbereich des Baumes angepasst. 

Zusätzlich verhindert ein System aus Stützen 
mechanische Belastungen und ist gleichzeitig 
luft- und wasserdurchlässig: 

04.04.2019

3. Umwelt
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Optimierung

Zum Erhalt von 5 weiteren Solitärbäumen wurde die Trassierung des 
Radweges angepasst, was neben der Lage des Weges im Bereich des 
jeweiligen Baumes auch weitere Anpassungen erforderte:

- Kurvenradien

- Höhenlage

- Stützbauwerke

- Verschiebung von Baustellengrenzen und Einschränkung des 
Baufeldes

- Für 80 weitere Bäume wird ein Einzelbaumschutz vorgesehen.

- Ein Bauzaun von insgesamt ca. 1,2 km Länge schützt auch 
Gehölzbestände.

04.04.2019

3. Umwelt
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Europäischer Naturschutz

04.04.2019

3. Umwelt

� FFH- und Vogelschutzgebiete

� Artenschutz



Informationsveranstaltung BW 50 29

Europäischer Naturschutz        FFH-Gebiete

04.04.2019

3. Umwelt

� � FFH-Gebiet „Streuwiesen bei Werder“ 
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Europäischer Naturschutz       Vogelschutzgebiete

04.04.2019

3. Umwelt

� Vogelschutzgebiet „Mittlere Havel“

� Vogelschutzgebiet „Mittlere Havel Ergänzung“
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Artenschutz

� Zauneidechsen

� im Bahngelände typische Art 
� in Brandenburg weit verbreitet
� durch europäisches Recht streng geschützt

� � hier eine Fläche als Habitat besiedelt! 

� Tiere werden während der Bauzeit in angrenzende 
Flächen gesetzt und können nach der Bauzeit wieder auf 

die Flächen zurück.

04.04.2019

3. Umwelt
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Artenschutz

unverzichtbarer Lebensraum

� für Brutvögel 
� für Fledermäuse
� auch für Insekten

� Erfassung im Vorfeld (2018)

� Ersatzquartiere

� Sommerrodungsverbot

� Kontrolle vor Rodung
� ggf. individuelle Schutzmaßnahmen 
in Absprache mit Naturschutzbehörde

04.04.2019

Quelle BUND MV

3. Umwelt
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Artenschutz

� Biber
� Biber sind nach europäischem und deutschen 

Naturschutzrecht streng geschützt.
� Biber leben in der Havel.
� Biberfamilien besiedeln einen großen Areal und 

besitzen mehrere Burgen oder Baue.

� Sie sind besonders während der 
Jungenaufzucht störungsempfindlich.

� Eine Bauzeitenregelung dient der Vermeidung 
von Konflikten.

04.04.2019

Quelle Deutsche Wildtierstiftung

3. Umwelt
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Kompensation

Zunächst Umsetzung der realisierbaren 
technischen Optimierungen und der 
Vermeidungsmaßnahmen!

Verluste (Eingriff)                            Maßnahmen

(Schutz,             
Entsiegelung,  
Pflanzungen, ...) 

04.04.2019

3. Umwelt
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Ergebnisse aus Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

35

Erste Abstimmungen bereits in Vorplanung, planungsbegleitend

Beteiligt wurden im Rahmen der Genehmigungsplanung folgende Partner: 

� Deutsche Bahn AG

� Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung (WSV)

� Naturschutzbehörden
� Wasserbehörden
� Medienträger 
� Behindertenbeauftragter
� Bereiche in den Verwaltungen – z.B. Feuerwehr, Denkmalschutz, Planung 
� Munitionsbergungsdienst

� noch nicht alle Stellungnahmen abschließend, Abstimmungen laufen
� Genehmigung WSV liegt vor
� Genehmigung DB AG zum Schutzzaun für Zauneidechse liegt vor

� Bauerlaubnisverträge mit direkt betroffenen Anliegern teilweise abgeschlossen 

� Fördermittel sind beantragt

04.04.2019

4. Übersicht der Beteiligungen
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Ergebnisse öffentliche Auslegung 

36

Bürgerhinweise – Zusammenfassung der Ergebnisse:

� Grundsätzlich wird Maßnahme befürwortet

� Vereinzelt wird Notwendigkeit in Frage gestellt, Anzahl Radfahrer
=> öffentliches Interesse in Zielen zu Beginn erläutert
=> Zählungen und Hochrechnungen liegen vor

(z.B. Radfahrer 2017: 250-500/Tag, Schätzung 600-1000/Tag)

� Notwendigkeit der Beleuchtung
=> Ausleuchtung für Sicherheit und Komfort, auch für Fußgänger
=> Lichtpunkte auf notwendiges Maß beschränkt
=> umweltfreundliches Leuchtmittel

� Bei Nachtabdimmung Beleuchtung mit Lichtwelle
=> Nachtabdimmung kommt, Lichtwelle ist wartungsintensiv 

und störanfällig => nicht vorgesehen
� Vorschlag vorhandene Bahnbrücke nutzen, mit Rampen statt Treppen

=> breiterer und neuer Gangsteg => nicht genehmigungsfähig

� Vorschläge für größere Wegebreiten, größere Brückenhöhe
=> nicht möglich, Planung erfolgt unter Beachtung Vorschriften,

örtlichen Gegebenheiten

04.04.2019

4. Übersicht der Beteiligungen
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Ergebnisse öffentliche Auslegung

04.04.2019 37

� Kameras installieren
=> aufgrund Datenschutzbestimmungen nicht möglich

� unerwünschten Verkehr verhindern
=> Absperrung mit Poller und Ausschilderung

� Zugänglichkeit Rettungsfahrzeuge
=> entsprechende Stellen sind beteiligt,

Brücke ist gemäß Norm für 12 t Fahrzeuge / Geräte ausgelegt
Wege für 3,5 t - Winterdienst, Reinigung bemessen

� Fußgänger bauzeitlich über die Gleise DB führen, Behelfsbrücke
=> Aufgrund des Zugbetriebes sowie der vorhandenen Oberleitung

technisch und genehmigungsrechtlich nicht umsetzbar.
Engpässe in der Wegeanbindung bleiben bestehen.

� Bemerkungen zu technischen Details
=> Entwurf wird statisch-konstruktiv durch einen Prüfingenieur 

geprüft.

4. Übersicht der Beteiligungen
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Ergebnisse öffentliche Auslegung

38

� Überdimensionierung der Brücke
=> Brückenbreite berücksichtigt erforderliche Sicherheitsabstände

zum Geländer, Begegnungsverkehr und Wartungsfahrzeuge.
Kanzeln dienen als Ausweichstellen,
Verweilmöglichkeiten für mobilitätseingeschränkte Menschen

� Lärmschutz
=> Entsprechend dem Verursacherprinzip, hier die DB. Es ist kein

Lärmschutz vorzusehen.

� Kostenentwicklung
=> Nutzung Bestandswiderlager DB AG nicht möglich
=>Tiefgründung für Schutz DB Brücke
=> Maßnahmen zur Reduzierung Schwingung
=> zusätzliche Wegeanbindungen

� Umweltbelange
=> bereits separat vorgestellt

� Bauzeiten bzw. Sperrzeiten   
=> gesonderter Punkt
=> Alternativen wie Fähren oder Verbesserungen Busverbindungen 

werden geprüft.

04.04.2019

4. Übersicht der Beteiligungen
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vorbehaltlich baubetrieblichen und sicherheitstechnischen Zwängen

5. Bauablauf
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5. Bauablauf

vorbehaltlich baubetrieblichen und sicherheitstechnischen Zwängen
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5. Bauablauf

vorbehaltlich baubetrieblichen und sicherheitstechnischen Zwängen
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5. Bauablauf

vorbehaltlich baubetrieblichen und sicherheitstechnischen Zwängen
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5. Bauablauf

vorbehaltlich baubetrieblichen und sicherheitstechnischen Zwängen
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5. Bauablauf

vorbehaltlich baubetrieblichen und sicherheitstechnischen Zwängen
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Geplanter zeitlicher Ablauf Baumaßnahme

4504.04.2019

5. Bauablauf
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Ausblick

46

Planung
� Ausführungsplanung Wege April 2019 (Planung Brücke durch Baufirma)
� Erstellung Ausschreibungsunterlagen April/Mai 2019

Genehmigung / Finanzierung
� Baurecht erwartet bis Anfang Mai 2019
� Fördermittelbescheid erwartet Juli 2019

Vergabe 
� Veröffentlichung Juli 2019 (bei Vorlage FM-Bescheid und Baurecht) 
� Submission August 2019
� Vergabebeschluss Dezember 2019
� Zuschlag Januar 2020

Bau
� Vorgezogene Maßnahmen (Eidechsenumsiedlung, Rodungen im Winter)
� Baubeginn Januar/Februar 2020
� geplante Verkehrsfreigabe April 2021
� Abschluss Gesamtmaßnahme Ende 2021

04.04.2019

Diskussion
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Vielen Dank

für die Aufmerksamkeit.

4704.04.2019
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Kosten 

Gesamtkosten brutto Planungsbeginn (Brücke mit Rampen)           3.3 Mio EUR (2015)

=> im Wesentlichen durch zusätzlichen Neubau der Widerlager, Erweiterung Planung 
hinsichtlich Wegeanbindung Richtung Golm und Schwielowsee

=> Kostensteigerung um 36% auf

Gesamtkosten brutto Stand Vorplanung                 4.5 Mio EUR (2018)

=> im Wesentlichen zusätzliche Tiefgründung und Schwingungsdämpfer Brücke 
=> Kostensteigerung um 22%
Gesamtkosten brutto Stand Entwurf                 5.5 Mio EUR (2019)

04.04.2019

Kostenentwicklung <= vertiefte Planung <= Erkenntnisgewinn 


